
IKS?" gitintfithes Vubfiliatiensorgan!

Lundrrter
 

Yezugaprei‘:

‘Bei s2ibholung in der Cruebition nierteliührlich

75 Vi, ius Hans gebtacht 905131. Durch
alle Raiferl fßoftanftalten 90 Vi. vierteljährlich.-
 

l
F5:SahrgangH '

21119 Landed und Allgemeine‘.
“l‘arbbriu‘ unterer Original-Bertani' verboten).

Landecf, den 5. November 1918.
x In den Nachmittagéstnnden des 3.-Noveniber ‘onrden

11111 3 unb 5 Uhr flterfammlnugen im Vereinézimmer der
Schennertìchen Branerei abgehalten, erftere für rFrauen, le“tere

für sllliiuuer, zruecks Veiprecbung geeigneter Ebiafsnahmen znr
(Erlangung unb einer geiviffen Sicherung von erforberhchen
Arbeitstraften für ben gewerblichen ‘Dtittelftanb in den Ortidmften
bei: Anitsgerichtsbezii‘fs Landed. Bride Verfanimlungrn Îvurden
durch ben non znÎtàndiger Seite beftimniten Vertranenémann

mit einer auf die q«Beraulaffung der beabfichtigten Verbandlungen
hintveifenben gllnfprache eröffnet, worauf ber (Sefchüftäfiihrer,
Herr *Biii‘bmann 11116 Glu“ in ieoegetvanblen Qlußführungen
fi” verbreitete über bie beu Seitnerhc’iltuiffen' entfpringenben
Urfachen, due‘, Biel und die Weae zur geordneten @'ntwicklmni
einer zweckentfprechenden Stellenvermittlung znn‘ Beften der
Llrbeitnehmer und Arbeitgeber. Ju eingehenbeu Beipreehnvgen
wurden die Griinduug eines iolchen ‘llrbeitsnarhmeiies and) für
ben bieäfeitigen ‘Bezirf fiir nolmeubig erachtet und befchloffen
unb zngleid) geeigneter ‘Berfouen als Mitglieder des zu etablie:
renden Ausfchuffeé gewählt. Weitere erforberliche Schritte werden
in biefer angelegenheit in nüchfter ,Zeit unternommen werden.

>< Die am vorigen Sonntag nachmittag 4 Uhr in Heiders
KvnditoreitagendeHerbftqunrtalsoerf‘immlnngderBiicker‘Bmangé:
Jnnung von Lander! und Umgegenb fanb ihre gebräuchliche
(Eröffnung burch den ftellvertretenden Dbermeifter .faerrn Hectel.
Das ehrenbe (Bedenken der lehloerftorbenen *Diitglieber, der getreu
Joi. Bader zu Wilhelméthal und Alfred J-'oriter zu (Semper-s‘
borf fanb Bel‘undnng durch @rbeben von ben htlühen. Als
Lebrlinge wurden von den .Borfitzenden unter ertnahuenben
Worten zur Jnnnng aufgenommen: Frz. Steiner bei Herr“
‘Dlelde in Lander!, Fri. Stein bei Herr“ Fra. Bartich in Seiten:
berg, Hermann thofe bei Herr“ Sedlavet in Rnnzendori, (Hi-org
Jlgner bei Herr“ beriet in Landd, ‘Banl Schiittlr) bei Herr“
Schmidt in Landed und Joi. S.Diiiller bei ben SlSreife’fdfen Erbe“
in Landed. Freigeiprochen finb worden Joi. Finder bei Herr“
Melde in Landed nnd Frz. Tobié’» bei Herr“ Nuéle in Landed.
Nach der Cinziebung reftiereuber flietrüge erfolgte dnrch.den
Veifihenden die Beta‘intgabe eingegangener Schreiben, in deren
Llnichlnf; die @rledignng der Angelegenbeit bezilglicb die iiieitragät:
erhöhung für ben GermaniarBerband vertagt wurde. Unter
‘Morten der Beglùdmiinichimg und @bruna überreichte barauf
der Veihandlnngsleiter Herrnffi'n‘fe hierfelbft für 25jährige Mil‘
gliebfchaft der Landecker Strange-Innu” ein Ghrenbiplom.
D06 (Sbrenrnitalied der Jnnnng beîprach fobann eine 21hrling3=
angelegenheit, erwähnte beu neuen (Entwurf eines Giefeheß über
bie Arbeit‘zeit 'in Vader-eien unb Ronbitoreien in feinen l2 ver:
fchiebenen ‘ßaragraphen unb erinnerte znletzt an bie Bestimmnngen
des am 1.9111guft d. I. in .Rraft getretenen Wechfelftempel‘
gefeheß, nach welchem eine mefeutliche (Erhöhung ber Stenipel
abgabe oorgefehen ift. ‘11m Schluf; gelangte die Verhandlungs:
nieberfchrift zur Vor-leîung.

>< 811 fBeginn ber mieberum gut befuchten letzten (Befellen:
bereinéoertammlnng fangen bie Crichienenen das altnieberlünbi:
fiche Danigebet. Der ‘Braies des Vereins hielt dann einen Vor‘
trag über ben (glauben an ein Fortleben der Seele nach dem
Tobe bei ben (Ehinefen. Na” knrzer Unterbrechung mies ber
Vizepràies auf bie gefchichtlirhe Bedeutung des 3. November
in den Jahren 1760, 1914, 1915,1916 and 1917. Der
weitere“ Unterhaltung bieuteu bie Erzàbluniirn des lehtgeuannten
Redners “rin Sagen der Landeder @legend über ,,Das ver:
grabene Teftament", ,,Die Buichmeiblein", ,,Das Ungarhaus
und die Hdblenfapell‘", ,,Gott helf“, und ,,Den Wagnerftein".
Den Schlufz der reichhaltigou Tagesordnung bildete die Vor:
lefung von zwei humoriftifchen blbhanblungen durch den Schrift-
führer des Vereins.

f Der erfte November hat allenthalben einfchneibenbe Bug:
einfchrantungen gebracht non denen auch unfere Bieletah
bahn betroffen worden ift. So verfebrt das Zugpaar Nr.
1006/1009 — Landed ab 103/4 nnb an 21/2 Uhr —— , Dub
biéber nur an Sorin: und {Feiertagen außfiel, bis auf meiteres
überhaupt nicht mehr.

-:i. Das den der Frau Nentiere Hoffmannichen (Erben ge-
bbrenbe cbansgrundflù‘fl aut
24000 Mt. in den Befitz. des Herin stharrerèì Heinze liber.-
gegangen, der beabfichttgt, bie Wobnrdume banpttdchlid) für
Vereinèzwecke bienft unb verwendbar zu geftalten. Das baut:
gebörenbe @ottenne-nudità“ erwarb Frau thanbfchnhfabritant
Schmidt von ihren Vermondten für 7500 Mk. (SB wird par:

zelliert und vermietet.
-.b Per Melfter der Lante, Herr Hnnyadi aus Detmold,

gab s.1Jr‘ontag in‘ Mufitiaale der Stönigl ‘l'räparanbenanftalt
einen ntufiliatifdfen Jißenb. Herr Vorfteber Viehweger legte
in tnrzer ‘Ilnîpradie @rund und 3111er! der Veranftaltung bar,
begrüßte bie 1rfchieneueu @dite u‘id ftellle leheren ben Sài‘ger
oor, der vielen vom vorigen Lautenabend “o” in befter Erin:

nerung ift. Die veifchiebenften Arte“ des Volts‘liedeé farne“
zur (Beltung, ernfte unb heitere, tief empfunbene nnd fchelmifche
Weiien fchlugen an Herz nnb Dhr und begeifterten befoubere bie
jugendlicben Horer zu reich gefoeubetem Beifall.

* Wàhrend des Wrnterbalbjahr es werden bie‘Dienft:
flunben dis hiefigen Amis-,rendite auf bie Bert von
8 Uhr vormittagß bis 3 Uhr nachmittagß oerl gt.
Judefien ift <{silrforge getroffen, bah auch mährmb
der sJiachrniuagftunben non 3 bis 6 Uhr Beamte zur
(Erlebiguug fchleuniger Sachen an @etichtsl'telle an-
mefenb finb.

der Sebneebergftrake ift für.  

 

Gbrfrifeinnngotage:
‘Dtitttooch nno Son nabend mit einer

oierfeitigen illnftrierteu
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„9311111111111, den 6. November [BIS,

* * Der grieg hat bie’Bebeulung der gelten‘-
verlìdiernng noch erhöht. Sie li tet nicht 11111 ben
5311111 rbliebenender im Krieae gefallenen

Helden einen 31”(an an den slierforgnngerentn,
foutetufchiiht auch bie Aniedbrinenrer ’Be rm n nd eten
11 11b “rante“, wenn biefe ft’diiöelilg eine Leben@-

verlieherung abgefcbloffn nnd fo einer fot'iteieu *lib:
lebnung infolge Rrauibeit oorrebengt l‘al'en. Tie

Wri‘ven der (Heinlienrn, rie nun die' rialza
Sorgenlaft nm das Web!. irer Furniîie allein zu
tragen haben, nimmt bie i‘elut1everfider1ng einen
Teil ‘der Wei‘annvortnmi für iie Submit hrer Pinder.
Din buich Rriegägetvinne sbegünftigten iribt ne
ioilll'otnmene (belegenhett, die ‚31101110 ber Farai!“-
firherznftellen, nmzu "ie früher vielleicht n cht in der
Lage wareu. Fehr gilt es, die Abiidit zn vriviiklichen,
für bie einzelnen {familiumutglieber eine anèriichende
LebenSoerÎidiernng abznidili--isrn uno dir-ie in den
Diinft der .lirieiizìanleibe zn ftellen. Tie l-illigen *Bei:
träge, rie giiuftigen 9111110111111ungebebingungeu und das
Bertranen zu der geineinuitgig arlnitenden fiafie der
gump ”coniugi“-gel‘ensnerfidiernngoan-
‘alt bieten bie beften bitiefichten.

 

AmMiltwody um 1 Uhr wird biefSeichnung

auf die 9te Kriege‘anleibe gefcbloffen!

Willst Du zbgeru, bi‘ es zu fpàt ift?

Yalietfperre zur wenfraut. Tie Nn:
nahnte fa'mtlicber Vrivatpakete für ‚beereßaugehöriae
aus der .beimat (znr Wefiirorn) ift bis auf weitere@
eingeftellt, auch fiir blttgebörige des (Broken fiauvt:
gnartierß und Heeresannebbriae i111 ©enerab©onoer=
“emi-nt Velaien nnd Luxemburg.

— @Velate älteraltlan‘en werben ”ai‘
der Grîppe betroffen *Z Eine lebrreiche ‘Ilnit’tellnna
‘lil‘t die i‘eipgiger Drtbirantenfaffe. Jin* find 568
c{ic‘ille zuqrnnde gelegt. ’lion den Erkrankten marrn
alt: bis zu 20 Jabrin 203 1‘— 35,74 1). H., 20—30
Jahre 17031,51 1). H., 30-—40 Jahre 97
17,08 U. O., 40— 50 Jahre 56 T 9,26 1). S),

50—— 60 Jahre 23 : 4,05 v. S). nnb 60——70 Bahre
10 —-—- 1,76 1). {3 Das fugenbliche Alter ift alfo ani
ftr’irtfteu von der Siranlheit befallen.

—- Yperrung dea Jremdenvcrleeljra im
baijerimcn Gebtrge. Das .lirieaéernaltrnnasamt
bat 3ugefttnunt, dai; in den l‘averichen (Siebirgeioni:
mnnaloerbänben der Fremdenverkehr vom 1. November
bis 31. Dezember völlig aufgehoben mird.

—— Yi‘ Ward‘nenstange als Yparliane.
?in der thr'icflerftrafie in sberliu batte ein Straîiin:
bc‘indler feine Gifparinffe von 23 000 Mark in die
ijbblnnii einer (Starb'nenftange geftedt, weil er lie dort
mohl für gut aufgehoben bielt. Er erlebte eine arge
Entià’nichuna. Um hallen Tage, um die Mittaaèzeit,
rvr’ibrend feine Fran unéaeaanaen ‘var und das Dienit:
nn'i'dchen ihm das Effe“ nach feiner thau’otlßftelle lnacbte,
brach ein Tieb bei ihm en. An Garbin fchirueu ihm
aber befonbere auch zwei Garbinen, fogenanate
Rünftlergarbinen, niitnehnienetvert. Ale er Îie nun
„abnahni, ichob er bie beweglichen Teile der aus mehreren
Stùden beftehenben Meîfingftange zuiammen,
tamen die. 23 (Eintaufeubmartfcheine,

und fo

ans heran ber
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i, I 1 ‚_‚„?3W!!r"_°rf"533’:
Seba“ beftanb, gutage. Der (Einbrecher
nnernmrtetrn 'Ii-und ein, begniigte firh aber banrt nicht

foubern nahm auch fiir 17000 Mark Sachrn aller
Art mit, anni-r ben (Surbittrtl eine Tiillbetidede, eine
Satinbettdele, zrvei grofie “nd Heine Beziige, @and-
tücher, Frauen: und *ittiinaerbeinderr Serre“: uno
Dumenirbnbe, einstige, *Dlantel und dergleichen mehr.

?ini die ‘liìiederbeickniffnni divî- geftolfleneu (Hines hat
ber sllefiohlene eine ìNelobnnni von 3000 Mart

anägeftht

ftei’fte be

getrennten. Tie hier “o graufig anftrrtende
(351 ppe lat frhon viele Dbfer geforbert. Sn ‘ver
Familie bei} T’iidflrrmetiteré Edu-1rd John, Lauren:
dorierl‘traîie, ftarbtn an einem Tage. bintereinander
dre-i Kinder und wurden ziiìammen beerdigt; werft
flarb das Sfiihrige Tdi’otrr‘ben slliargaretha, dann das
l‘ajäbrige ‘I'ochterihen (Slifabeth und anlegt der
16 Jahre alte Sohn (Sieorg. Die übrigen erlranlten
fiannlinnnit.lieber febtu ihrer (Sirnefnng entgegtn

CFetit‘lifcolrGSlaiz llnerfelbftftarbe11gliidihinteteinanber
brei eirvarbiine «3111111259111 "Ratei ivar bei ilrem
Tobe anfällig auf Urlaub bitr. Ten‘ Schneidermeifter
*lllieiwäma, (Sattenftrahe, ftarben hintereinanber an

einem True zmei Kinder.
Your“. An ibrrm Hailizeétstaiie zn Grabe

gttragin untroe bie 20jährige SZochler Kiara dee Erb-

idioltiieibefinrrè Emiertvtt in Krier. Vor einigen
Taaen erfr‘nl‘te. fie an der Grivve, 1v.lcher fie erlag,
io baft fie ras Qhant- ntii dem Leichenkleid taufthen
n“mte.

Iîrìegsm‘leihe.
Dentichiand fchicft feine ‘liet‘ler ans
(Hen Weil nnh iibei’è ‘Dicer,

Deniîdmind hat noch im eig’n en Dans
Den Erba“ fiir Wehr nnd Ebr!

Klvpit fchen nicht an bie frembe Tiir;
Es meifi: es geht nni‘s Lan d,
(Steht um die (Ehre. Und bafiir
.Jil offen feine Hand.

C'é hat des Krieges Wat gefchant
Und es gelobt fiib’fw ftill:
Taft es, ‘vas es fid) felbft gebaut,
And) felbft erhalten tvill.

Es meifi, die Miinze, rund und l‘art,
’Merz-nn fich lnnibertlach;
Wrbrt ibm dock) (Hold, das Ciien warb,
Den Feind von herb und Tod).

(SÌ-n ..ttnedrt wird, wer dem Fremden sanft,
Uuo inni; getoa‘rtig fein,
Tai; morgen ichon die Sorge grinft,
In‘? Fenner ihnt hincin.

Nur mer den fremben Wechìler mied
JH] Silberlnaehflriea,
Der ivird fein eig’ner fihaffenfchmieb
Utib finniebet fici) den Sieg.

Und iveil fo ftolg, und frei fein Haus,
So ftarf, 'als nre ein Heer,
Schictt Dilliîi'billlld keine Bettler ans,
Gen slbrft nno Î’ibiré sllleer!

?Rudolf s'Breéai‘er,

Planes
Harmoniums zu Kauf u. Miete. “MWttllztihlllng.

Franlmllefernng. 4 Kataloge gratis.

W. blhrich 8; co., Glatz,
Griinestr. 18— 151 a, part u. l. Elg. Tal. l. —

Grösstes und ält. l‘ianol'orte-Magazin der Grafschaft.

Gebrauchte Pianos von 150,— Mark an.
Reparaturen und Stimmungen.

 



„Deutlche Serftörungen“ im Rfidizuge.
Gin hdherer lchweizerifcher Generalftabsoifizier,

Major Mercier, lakt lieh über Die „Berührungen“, Die
den auf feinDlichem Voden kàmpfenden Irnppen zum
Borwnrf gemacht werden, allo vernehmen:

,GB werden gegenwärtig in Der Gntentepreffe Den
Deutlchen Truppen die grbhtmöglichften Greueltaten
nachgelagt, Die fie auf ihrem iliücl‘guge Derüben fallen.
Da ich m Sommer. Dieleß S'ahreß an Der Deutlchen
Front in Franlreirh weilte und mich dort ganz frei
bewegen konnte, wohin ich wollte, lcheint es mir ein
Gebot der Gerechtigkeit zu iein, l'urz mitznteilen, was
ich Dort in bezng auf das Benebmen der Dentiihen in
Feindeéland aefehen habe.

Wenige Tage nach Dem Dnrrhbruch der ?Trmee
v. Bbhn ühmchritt ich den Chemin des Dame@ und
gelangte l nahe an die S‚Diarne. Trdhdem die
Siegeèirende bei Dieler Llrmee gewaltig war und ihr
grof3e Ortiehaften fait kampflos 3nfielen, lah ich nicht
an einem einzigen Orte auch nur Die. Spnren einer
brntalen ?Blùnderung Llnch Don Den fehr vielen Sibil-
ncrfonen in ganz tserlrhieDener Stellung, Die ich fbrach,
hörte ich keine einzige Klinge über eine fchlechte oder
rohe Vehandlnng. Ilngeftihr mit mir reiften hinter Den
berDringenDen Trudpen logen. Siel'gungßlommiffionen, Die
an@ den panilaitig berlaffenen Hilnfern die wertvollen
(liegenftiinbe znfammeiniahmen,
ieltltellten und fie nur Deut Untergang ichühten, um fie
bitter wieder ihren Gigeniiiniern zniommen zu laffen.
(ich hatte Gelegenheit, nerichiedene Lazarette zn leben
uuD ich war 8euge, wie Dcutfche Ghirurgen franzbliirb-
Geiangene operierten. io gewiffenhaft, wie wenn e:
ihre eigenen Lente ware“. In
Braisne war ein grdiieé Lazarett eingerichtet, zwei
kleine Seitenirhiffe waren al; Operation‘zimmer ver-
wenDet, und im Hantzlt’cbìff lagen in fauberen Feld-
betten nebeneinander Dennche und franzbli‘ìche berwnn-
dele (gelungene. Wiibrend Die 9lbenDionne Durch Die
hinten Gjlaßfcheiben ihre Strahlen in "DGB Einnere des
aroizen Naumeé warf, tröltete da‘ Orgelipiel eines
dentichen Feldgeiftliohen die leidenden Jnlaiien.

Gegenwarng lieit man, wie beionder; Gambrai von
den ähnlichen berwüftet warben lei, währenb e‘ vor
?em Nùctzng unuerlehrt geweien lei. Wei' je eine Stadt
uciehen hat, um Die lchwere Minnie gelobt haben, wird
:win glauben, dai; fie. and demielden unberiehrl herber=
eben tönne. In Soiffnuö bei‘dielcî-weile wurde Durch
Î-ie iranzbfilrhe Befctfiezîiiiiig, wr‘ihrend die Demirhen in
'cr Stadt waren, ein iranzbfi'rheé Sprengftofflager zur
li‘plelinn gebracht, und Die (‚hinlofinn hatte Den Gin-
izuri eineé Quartier-3 in der Eliiibe DerSiatheDrale zur Folge.

Nach meinen Wahrnelninngen wurden auch über
Die 8erflbrungen withrend de@ iogenannlen Hinde nburg-
tüchtige?) güngliih fallche Meldungen verbreitet. Wer
etwa glaubt, Dali in fettem Siüctöngägebiet alle; Dem
Erdboden gleichgeinacht worden fei, tiinlcht fich. 3erftört
wurden nur die Straizent‘rennmgen, die Briicken und
diejenigen Gebiinde, welche Durch ihre Lage und Be“
ii‘l‘affenheit dem (grauer non beianderem hingen iein
lonnteu. Meine neutralen Vegleiter unD ich fteltlen
lelt, dai‘ ficlt Die 8erftbrnngen tatlüchlich nur auf
Î-a’Ò militariirh ’Jidtwendige befuhriinltcn. uuD dai;
nngends Darüber hinanögegangen fei. Wer jetzt die
:dieldnngen lieft, die auZZ Dein Weiten zu uns inmitten,
îer ntbchte leicht Der Meinung werden, Daf; Die Dentirhe
i’limee ti” nur ans rnchlnlen Jndividnen zinatnmen-
lebe, Denen ttichtß mehr heilig ift. CBieter Ylniiaffung
gegeniiber wene im auf Die gahlreichenbentfchen .Orieger-
lriedhbie in ä‘fii'auire'ch hin. Ddl‘ liegen Dennche nnd
tranzdìiiche .itiieger in gleich l‘hd“ gepflegten (äiiiibern,
und die i’lraiilet‘z-..n die Die '{frieDhbze tunfiuoll etlichen
lieh, hat er} dernanden, eine der‘bhnende lcieDliche
Stimmung über Die. ‚Selber zu bringen, ani denen die-
ienigen, welche lieh im Leben alè tapfere Söhne ihre?,
Lande@ bekdmpzteu, die ewige Nuhe nebeneinander ge=
funDen haben."

Die Gelcbwikter.
Roman Don H. ConrthssMahler.

(Fortlebnnpfl

'Gabriele hatte Den Brief bis zu Gnde
Sie war blal; geworben,

zo]

gelefeu.
blieb aber änfgerlich ruhig

bei Der Narhrirht_ bon Heinz Ndinerè Verlobnng. S2111er
da“ Herz tat ihr weh. ?Ill daB vergangene Leid
wachte wieder in ihr auf und ein Gefnhl Don Gifer-
fncht auf E‘s‘ngehorg {fetter erfüllte ihr Herz.

" Heinz meer nume nun eine andere iiilfen. -—
Gin bitterer Sehmerz Dnribvnclte fie. Sie lah Inge-
borgs lchmaleö, branneé 3igennergeiichtchen dor fich,
Wie wi‘rde fie Heinz mit Den ichwarzen, herrlichen
{Steuerungen anglühen. Und er wurde fo halb ver:
geilen, was er fi'n: Gabriele Gdfiegg gefühlt. Die
Manner finD ein wanl’elmiìtigeé Geirhlecht.

Die Mariner‘? _
Sie lah zu ihrem Marine hinüber. Gr war

in feine Briefe beriielt nud fie formte ungeltbrt fein _
fcharf gefchuitteneö Gefirht betrachten. Wie tühu uuD
energifch fieh da@ Shrofil Don Dein dunl‘len Lanb ab:
hob. (es fiel ihr nicht zum erften Male auf, wie
bornehm und raffig fein Geiiihlèfchnitl war. Gr tonnte
lich zwar in bezug auf äußere Schönheit nicht mit
Heinz {Römer meffen — aber lonft? Ob er lich wohl
auch mit einer anDeren gelrbftet hätte, wenn er fie
berloren? „Sich kann nur ein Weib lieben, Das bift
Du,"l hatte er ihr gelagt. iInD fie glaubte ihm das,
glaubte es feft und beftimmt.

Ein warmes grelle; Geifihl 30g fie hinüber zu ihm.
Seht fich in feine Arme flüchten, ihm den Stunnner
beichten und iich von ihm trdften laffen. Wie lchbn
milizie da‘ fein. Db — Herbert war heller unb eDler
wie bei“ Römer. Den‘ wont‘ ti‘ ver“lien «- er hatte

 
Den urfprung genan >

Der Stabilirehe in '

 

 

Ob wohl Diele fachlichen Darlegungen eines neu-
tralen Beobarhteré dem Verlenmdungsfeldzug, den die
Feinde gegen unler tapfereö Heer eröffnet haben, ein
(Ende bereiten werben? G5 ift leider kaum zu er-
warten, Dal; lich Die gegnerifche Heeprefie Durch Den
lchweigerifchen Offizier ihre vergifteten Waffen aus den
Handen winden lalfen wird.

politrl‘cbe Rundl’cbau.
De—ntfc‘hland.

* Die angeiünDigte (Ernennung des General-
leutnantB Groener zum Grften General-
quartiermeifter ift vollzogen. Groener fam oor
allem alß Drganilator und {Seiler Der Demobilifierung
far Den iholten des Generalquartiermeiiterò in Frage.
Fur die Lbfung Dieler lchwierigen Qlufgaben tonnte er

  

 
Graf Tisza 1‘.

Graf Stephan Tisza, Der in Budapeft das Opfer eines
Nevdlberattentats geworden ift, war am 21. Juni 1861 in
Bndapeft geboren worden, hatte an Deutlchcn Spochfchulen
ftuDiert und wurde ichon ntit 25 Jahren, 1886, zum Ada‘-
ordneten gewählt. Sein tralwolleß sZiuftreten verwickelte ihn
in mehrere (Ehrcnhünbcl, Die mit Dem Säbel aubgefodbten
wurDen. Gr war ZBriifident mehrerer cz-3*iiiarizir1ititute und
mehrere Male nngcniicher miiniltcinräfibent, zuerit feit dem
81. Oktober 1903. Vor einigen Monaten wurde er Durch
Wekerle abgelölt.

 

als befonbers geeignet gelten, Da er beim Anébrmh
De; S’t‘riegeö (Shel des Feldeifenbahnwefenè gewefen ift,
Dann Chef Des Kriegéamteè wurde und zuleht in der
Ukraine organifatorilch tc‘itig war.

*Der Bnndesrat hat in feiner letzten Sihung an-
genommen: Die Gulwiirfe einer Beianntmarhung
über Die Geltendmactfung non Sllniloriftchen Don Verionen,
die im Llaéland’e ihren Wohnfitz haben, fowie einer
Belanntu:a<nng, belreffend-die {Stiften des Weehfels
und Srheckre‘hté’a für Gliah-Lothringen, die Vorlage
wegen llmpràgung Don Silbenniinzen, Den (britwurf
einer Betanntmarhung, betreffend LIntauf non Mentrhen:
haaren, Den (Entwurf einer SBet’anntntachnng, betreffenD
Grgiinznng Der Beiordnnng über Gleltrizitat und (Saß
fowie Dannii, Drnri'luu, Heil;- mid Leitnngzwaffer dom
21. Sinni 191,7, Den Gniwnrf einer Betanntmai‘hung
über Die Veriiihinngé- nnd Verlegnngéfrifien, Den Gut:
wurf einer Befanntmarhnng über Die Befngnié der
Baheriirhen Notenbant zur i’lnègabe non Noten, den
Gntwurf eines Gerin‘ betreffenD Die {feftflellung eine;
bierten Stachtrageß ;zum Sieichéhan‘haltîplan “für Das
Siechnungßfahr 1918.

ia nun Jnge -— nnd Herbert hatte nur fie. — Dai; fie.
iehr ungerecht war, fam ihr gar nicht gum Bewnhtfein.
Sie bergab, dai; fie "ich Doch ebenfallé, wenn auch
Durch Die Berhiillniffe geiwungeni einem anderen
Marine bermiihlt hatte. Biélier hatte fie Heinz wie
einem verlorenen Ideal nachgelrauert. Nun fie wufite,
dai; er Sugeborgö >25erlohtec war, fihieu er ihr blbblich
lo fremD, io ans ihrem Leben herané‘zgeriicft, dai; fie
fich auch innerlich Don ihm lbfte.

So lange fie geglaubt, er traure um fie und lehne
fich nach ihr, in lauge fie ihn fich eleuD nnD einlaut
Dachte -— fo lauge hielt ihr Herz felt an ihm. Troy
dem die Bnneigung zu ihrem ‘Dianne täglich gewachfen
war, Den Gintritt in das i’lllerheilialte in ihrem Herzen
Derweigerte ihm Heinz- hibmerö Bild. un fie aber
wulite, Dieler fei Der Verlobte einer anderen, wurde er
ihr iremd. Shr Stolz half ihr Dariiber hinweg. Sie
wollte nicht um einen Mann trauern, Der fich fo lehnelI
über ihren Verlnft triiftete.

Halle fie Den wahren Sachverhalt gelaunt, io hiitte
fie fich länger gegen Den Sauber gewehrt, Den Herbert‘s
Berhalten auf fie auöühte. Sie hiitie Heinz bedauert
und ihr Herz hätte fich lelter an ihn getlainniert.

Verfonnen lah fie iiher Die im hellen Sonnenlicht
liegende Campagna. Bon den oliuengefrtinten Ställen:
giigen des Yllbanergebirgeè wehte ein tbftiich fiihlender
Windhanch heriiber.

Wie fchbn -— wie wunDerfchbn war ez hier. linD
dai; iie all dai-5 fchanen konnte, Danlte fie ihm -—
ihrem Gallen.

Gin heilteö Gefnbl Der Dankbarkeii gegen ihn er-
füllte ihr Herz und ein unruhige Freude, Daf; es in
ihre Macht gegeben war, ihm Dafür zu danken.

Ghe lie Magdaé‘ Brief ergriff, lah fie noch einmal
in iein Gefühl. Er blidte aerade auf und lächelte ihren.

 
 

bfterrei‘h.
* Der Deutlch=öfterreichifche Staatsrat richtet an da?,

Deutlche Volk Diterreichs einen Aufrnf, in dem er die
Vefchliefznng des brobiforifchen LSrnane-Teheö Des neuen
Deutfch=bfterreirhilchen Staateß lowie Die Wahl des
Staatörateö mitteilt, Der nunmehr Die N e g i ern n g 2-
und Bollengégewalt in Denim-Diter-
reich übernimmt. Der Staatsrat wird unberiügltch.
Die erlte denlirh-bilerreirhiiche Negierung ernennen, Die
Die Friedenéverhandlnngen führen, Die Bermattnng der
deutfchen Gebiete Oilerreir’hé und die Befehléaewalt
über Die Deutlchen Erublicn übernehmen wird. Tzurnt
ift Dem einruütigen Willen dec? Deutichen glattes ent-
Îdrerhend der Deutfchsöiterreichiiche Staat an ‚lebenbiger
Wirkliehkeit gewdrden, und Dieter Staat wird tqitan
Don frei gewählten Beriranenéiii-Iiiinern des Deutlchen
Volfeé regiert werden.

* Der Militiirlammandant Feld inar‘ich all-
lentnant Keftranef und zwei feiner (liege-1.11:
itabèdifiziere iind in Vrag Durch Den tfrherlla:ltbttuil't=
lchen Nationalrat berltaitet und in Gewahrtam gebracht
worden, weil fie Den Veiindi unternommen hatten, nnt
Hilfe Don ungariichem ‘lliiliilir einen ähnlich gegen
Den Nationalrat zu deianftalten. Die nngarnclien
Soldaten weigerten lieh, Den ,Beiehlen Folge „in lernen
uuD DerbrüDerteu lieh mit dem tlchechifchen Mil :tir und
BfIrgertnm. ,

Rranì‘reieh.
* ,Homme libre', dac} YZF”; (Ftemeneeanb, beirrîlhi

die Bedingungen de@- dlieiii'z--lz‘îaîzen zgllafieliflililttililieß
und lagt, Die bitcrreichilihe ?ii-:ner: inl'ifie Die ‘LB-.then
ftreclen. Nur die frenilia“frtii‘herhict’rn &ziiheizen miifzien
eine i’lnénahme machen uuD ‚zur ili-:ridendnng iiir ene
Veriiarknng Der Saloni-*i: ‘Ìlrmee gebraucht werben.
Auf diete Weile lbnne man mit italienilcher Hit e. eine
neue Front an Der banerilchen (dredge
gegen Deutirhland bilden. îéiir Dielen 'T‘s-all
würDe Der Nhein Denticbland feine Dertung mehr bieten.

England.
* über Den Waifenflillitand mit der

Siürfei wurde im Varlament uon Sir Georg (SÌ-ave
im Auftrage Der fliegierung mitgeteilt, dal:. Die be=
treffenDen Bereinbarungen in Mud-res? Durch Den Bize:
admiral (Salthrope fi'tr Die Verbfindefen getroffen warben
feiert. Die eiizelnen Beitimninngen lägen noch nicht -
vor, doch lbnne mitgeteilt werden, dai-3 fie Die Dirt-ih‘
fahrt Der r81101113. Der Se‘l’l'liierlen Durch Den î'jiizétiriiiiè in
das Schwarz“ ‘li-.‘eer erlauben, ebenln wie Die ‘lieletgung
Der Daidanelleu‘- und L",ioèpdrnzinrtà Die untweuDig
fei, um Die Dnrrhiahrt zu fichcrn. Die Bedingungen
enthielten auch Die iolortige Heinifendnng aller "-irîegs-
gefangenen.

*Im Unterhaufe wurde eine Frage beziiglirh Der
Verfafinngîoanderungen geltellt, Die ieht in
SDeutlchlanD burgenuinnten werben. Cecil ant-
wortete Darauf, Dah, ioweit ihm betauut ‘ei, Durch iii-;his
beroieien werbe. dal"; die Mathi des &Kunde-Gratis fich in
irgenDeiner Weife geünDert habe. Die Stellung ier
StaatSielretàreinDentirhland lei ebenfalls nnberiiubert.
Gr glaube, dale fie auch ti'rnfnghin Dem Üieirhäinusler
unterltellt bleiben und Durch Den Siaiier nach dem V01"
trage deé Kanzlerè entlafien werden tbnnen.

Bulgari“. ' ‘
*Bei der bulgarifchen (Zeiandtirhaft in Qiew ift ein

Ielegramm ané’- Sofia eingegangen, Demgutnlge am
25. Oktober in Tirnowo die bulgaritche Bali@-
republik erklàrt worden wäre. Zar Bonis habe
Der Krone entlagt. ?In der Spine Der republnanilchen
ßewegung ltehe Der Qiaueinliihrer Stauibnllnefi, Der
ein Heer non 40 000 Jliann zniammengezogen habe.

Arnerika.
*htoofebelt und Tail haben ein en lltnfrnf ver-

bffentllcht, in dem es heißt, dai; er der erlte lemalö
don zwei früheren Vràiidenten abgefaète und unter-
zeichnete lei. Der quruf fordert Dringen'D Die Wahl

„Sinn, Gabi, gute Nachrichten non zu Haus ‘3“
"Fred fchreibt fa allerhand. Auch eine Nenigkeit,

5er non meer und Ingeborg Haller werden lieh ner-
lo en.

„Sa richtig —— hier habe ich Die Verlobnngsanzeige
-ffirhlhabe fie über gefchäftlichen Berirhten ganz der-
ge en.‘

,,Dann hat fich Fredé Brief wohl länger herum:
getrieben, er lchreibt erlt Don einer beborftehenben Ver-
lobnna."

,Du mnfzt mit Der läumigen italienifchen Volt
rechnen. Da fommen immer kleine llnregclntähigl’eiten
dar. Uber dn muizt mich noch einige Minnie“ ent-
fchnlbigen, ich habe noch (Stefchliltßherichte zu lelen.“

,,llnd ich noch ein Schreiben Don Magda.“
Sie erbrach den Brief und ma: "Meine liebe

Gabit Zuerit Dir die Narhrirht, Daf; zu Hanie alles
wohl ift. Mutter fühlt lieh um Jahre berii’ingt, leit
fie Der Sorge ledig. Klein Frieda ift noch Dicter und
rnnder geworben, feit Du ihr nicht mehr (illf Die Finger
fiehlt 1111D fie täglich in Herberté Wagen ipazieren fabri,
Gr hat da?, fo angeordnet. Fiir Mama -iind diefe
Spazierfahrten ebeufallè ein Horhgennis. Und unter
Walter — der fühlt fich al@ Mann, feit er fich auf
Deiner Hochzeit den erften Schwipö geholt und auf
Der Oberlippe den lchwachen Llnflng eines Varie@ ent-
decfte. Ich habe ihn im Verdarht, Dal; er iich in
Der Nahe Dieleß tnerDeuDen SJEiiunerfchmucfeö nicht mehr
iniifcht, um Die Wirknng zu erhbhen. Lluf eine dies-
bezfigliche befcheibene Llnirage meinerieitö hatte er nur
ein überlegeneß i’lchielsuclen. ,,Wir Manner find nicht
fo albern als ihr Weider,“ ertlürte er mir mit per:
nichtenDer Rühle im Ton. Sch habe mir mit einer
Tafel Schotola‘oe feine -Verzeihung erfanfen_ miiffen.
Uber fault ift er brav und arbeitet eifrig. Das er im



einer rebublilanifchen sZtJiehrheit, betont, dal; die Republi-
lauer Die bebingungölofe I’lbergabe Seutfchlanbö rer-
langen, forbert mehr (Sinfluf; für Die republilauifche
Vartei bei Beltimmung der Friedenèziele und lritifiert
Die 14 Viinlte De; Vràiidenten al“ zu allgemein und
unbeftiuunt. Ser Vrdiident habe nicht die Macht, Die
Ver; Staaten auf Die 14 ilSuulte feftgulegen. Noch
weniger habe er Die. Macht, die Verbtindeteu Amerifaé
an fie zu binden.
 

Ohne Bundesgenollen.
é Berlin, im November. ‘

Waé man feit langem erwarten l‘onute, ift in Der
leisten Siioberwoche (Sreigniö geworben: Ser lehte
Bundeègeuoffe hat fich treuloö non unb gewanbt. Dir
Dürfen in Diefem Fall auf das Wert „treuloß" be-
fonberen Nachdruck legen, denn ma; letzten (S'uDeß
Die Dentfihen Sperren neben Der Starter unb Dem
Schwere, um Den letzten verlorenen Waffengeiiîbiten ers
füllt, ift Doch ein ganz andere@ (Selnhl. da“ man nicht
in Worte faffen, bon dem man aber fagen lanu, bah
e@ .aiiherordentlich peinlich ift. (EG ift nicht, Dah
Der ‚Sunbeägeuoffe une verlieh, fonbern wie er un@
verlief}, Die Chile, mit Der er fich non unb löfte,
um uno dem Sulammenbruih für Den Raifer ohne Land
die Shane zu retten. llnD wenn man fich nebenbei
tlarmacht, wie letzten Ende‘ als Saufchobfeft für Die
Sii-one da‘? Seutfcbtum beftimmt war, wie man e;
Darauf abfah, Die zehn Millionen Sentfche an Sicherheit
und' Siibflaweu zu berichacheru, fo taun man fich Der:
peinlichen Genius eineB hinterhäliigen Sreubrucheß
nicht erwehreu. ——— Llltzòiterreid) ift in fich völlig an:
iammengebrochen, unb e@ ift nicht verwunberlich, dal; der
,‘-ìuiammenbrnrh unmittelbar in Speer unb Flotte ichrecltiche
tätiirlnngenauälöft. >Qllleßanbefinbierrihen. Sie ftolge
t unb t. Finite, an Deren (Entftebung, ?littìban und
'i‘ibrberung Die Sentichen feinen geringen ?lnteil haben,
ift an die ffioaten, die Souanflottille an Dieungaru oer=
ichenlt worbeu, alè fei fie non vornherein nur auf ‘21b-
bruch bei ghnftiger (Belegenheit gebaut. Von Der ‘Linde
oftwiirtö Durch Die nenegiauifche (Ebene, Die mit deut-
fchem Sgelbenblut geträult ift, wiilzt fich dae diterreichiich-
ungariiche Speer in roller Llufldiung, denn die :Oberlie
il'eeieèleitung hat ia Den einzelnen Nationalitiîten, Die
noch gegen Italien tämfofen, freigeftellt, fich ihren
heimatlichen Nationalrdteu zur Verifigung zu ftellen.
llnb ‘wie an Der Front, fo auch hinter Der 'Front
doll-e Lluilblun g. In Ungarn tobt Die Ne-
dolution, heute hat Der Militòrrat, morgen Der
Nationalrat, heute (Graf Nadir, morgen (Graf
S’iarolhi Die fliegierung in ©änben. Nur dom Sibnig
redet feiner mehr; e; gibt feinen ungariichen Siöuig mehr,
llngarn ift Republik. »— llnD Daöfelbe (Chaos in Diter-
reich. Auch dort ift vom Sidnig und Kaiier, fo fehrer
fich ‚um dae’ Wohlmolleu der einzelnen Nationalitdten
bemühte, nicht Die Erlebe.
verfinlenbe Shnaftie, ein nichloier Sreubruch, ein Verrat
ohne {Früchte —‚— In den fiinfteu Kiriegöwinter treten
uir ein ohne Bnndedgenoffen. Lluf un@ allein
gefteIlt, umringt von Feinden, oder (waö noch
fchlimmer ift) don unzuberlàiiigen Freunden. Sa Darf
un“ Die bange Frage nicht fchreclen: Was nun? Nie
war eZ Denuche 5Ilrt, in Der (Beiahr an oerzageu. Wir
zitteiten vor ihr, wir fürchteten Den illbfall Der Bundeé-
genoffen unb fürchteten einen SJlngeublicf lang Daö Ullein-
fein. {gente ift Diefe Anwandluug fiberwnnden, fie muB
iiberwiitideii fein, wenn wir nicht mit dem derlorenen
Kiiege auch Die Schwäche beilagen wollen, im lebten
t’lugenblicf uns felber aufgegeben :zu haben, in Dem
Llnaenbltck, da wi'trDige SQaltuug unb Selbftbewufstfein
au‘? einem Triimmerhauien zu retten dermag, waé
noch fc‘ihig ift, dem neuen Leben, dem neuen Seitlich:
lauD alsfiunbament zu Dienen. "E6 ift ein harteé
Schiclfal, ' das Dieter fünfte Siriegöwinter über unb Der:
hängt. Liber wir mühen hinburch, wenn wir nicht
Slueehte fein, wenn wir nicht allefamt Lohnlkladen

Ghmnaiinm vorwàrts fommt. So, meine liebe (Babi
—— nun lomme ich, ehe ich Sir etwas don mir erzàhle,
an einer Nachricht, die Sich, wie ich ftart vermute, im
Innern fehr nahe angeht. Ich hohe, Su lommft
Dariiber hinweg unb wenbeft Dann Sein Herz Dem
giftigen Manne an, der Sein Safein berfchbut unb
Sich gli'ictlich machen möchte. Snge hat fich mit Sgenn
tlibiuer nerlobt unb Die @orhzeit fiubet in wenigen
Wochen ftatt.

(Babi —— mir war fo angft um Sich, als ich’ß
erfuhr. Ich ahne, dal; Stbmer Sir einmal teuer war.
Seöhalb ic‘hrcibe ich Sir gleich. boffentlich fommt mein
Briei früher als die Berlobungéanzeige. —

Ich weifs ——— jetzt bift Du nicht in Der Stimmung,
etwas liber -mein'Leben zu hören. Ict) ifhreibe Sir
ein aubermalbari‘rber. ,Nur fo viel: Ich bin gefnnD
unb in meinem Berni glhcilich unb gufrieben. Leb’
wohl, liebe Schwefter, griifg’ Herbert herzlìch und la
bella Roma. Schön ift e?, dort — nicht wahr? Sa
unten in Der herrlichen Umgebung wird Sein Herz
gefuuben. Sich lfthe Sich berzlich Seine Magda.“

Gabriele faltete den Brief zniammen unb fteclte
ihn mit Dem non Fred zuiammen in die Taiche ihrer;
Kleides. Sa Herbert noch nicht fertig war, erhob fie
fich unb giug laugfam Den fchattigeu, Dicht bewnchlenen
Lanbeugaug auf unb ab. Ihre Breil! hob fich in
tiefen Litemziigen und mit febcxzr i’ltemzug wurde ihr
Îreier und leichter umß Herz. .

Ylls fie fah, dal; er feine Brieiezulammenlegte, ging
fie au Den Stich zuri'icl. (Sie mertte fehr gut, dal; fie
zbgernd Den Fui; anhielt, als fie an ihm boriiberfchritt.
Auch, Dafs fie, alè er ruhig zu ihr auiblic‘fte, fehr rot
wurbe, entging ihm nicht. Uber er lief; fich uichtß
erneuerten. Was"; ihn Diefe tltuhe foltete. wnBte nur' er.

.Salt dn Sult, an‘aniabren, Gabi??

(Ein fterbenber Staat, eine"

 

nuierer Feinde werden wollen. Wenn je im Deutfcheu
Leben, fo inni; Die Parole Diefer Sage heißen: Urbeiten,
nicht berzweiieln. Db unu der Krieg weiter geführt,
oder ob Der Neuban nach Frieden‘lchluh in Llngriff ge-
uommen werden mnh, Deutfche Art, deuticheb Weten
mühen fich in Der Welt behaupten. trohbem unb trois‘
allebem. Saß inoraliiche Qrgebniß Diefeß Rriegeß
innig alle feine Berluite überwiegen. Wir mühen e?)
froh aller Schwierigleiten in Die Scheitern bergen, auch
ohne Bundeégenoffen. M. A. D-
 

Kriegsereiguille.
26. Oktober. (Stewaltigez, erfolgreicheß fliingen im

Weiten. lewehr feinblicher Llngriffe in Der Ln@-
_ Niederung und zwitc‘hen Dite und Lliène.

27. Oktober. See fraugöfifihe Surchbrnehänerfuch
iwiicheu Der Sile uuD Der 9li5ne fcheitert unter
"chweren Verlniten für Den Feiud. —- Auf dem
irböftlichen Siriegiäfchauplah verlaufen Die Vetoegungen
n rhciwärtige Linien plangemdB. 

28. Oktober. Feindlic‘he Llngriffe im Serre‘ unb
Somheälbfchnitt werden abgewiefeu. ——- Slluf dem
flibbftlichen S‘iriegßfchauplah erfolgreiche Nachhut-
fiimdfe.

29. Sitober. Lln Der Weltiront werden alle feinblicheu
i’lugrihe abgewiefen. Im Luttfampi werben 49
feiubliche Flugzeuge abgefchoffeu.

30. Oktober. Lln der Lli’ene icheiteru fraugöiiiche -î’ln-
griffe. M Jm Luittam‘pi werben 27 feiubliche Flug-
genge abgefchohen. Sie öfterreichifch=ungarifdhen
Iruppen räumen Die befehteu (Sebiete in Italien.

31. Oktober. Shblich Der Dite werben heftige angriffe
Der Franzolen abgewiefeu. Im Luitfampf werben
58 feinbliche Flngzeuge abgefchoffen.

1. Nodember. :‘s'n Flat-idem eutbrennen neue heftige
Siümpfe. Lin Der Qtiituefrout gewaltigeß iliingen.
Lluf dem fr’iböftlichen ffc‘riegßfchauplah werben Die
Deutfcheu Truppe“ auf das nerliche Sonauufer
beiberfeitß von Belgt‘ad und Semenbria zurfick-
genommen.
 

Clupolitii’eber Tageobericbt. '
Berlin. Nach einem (Erlah dei Minilteré des

Inner“ ift in lehter Zeit wieDerholt bemertt worden,
Daf; Verdienltlreuze iiir Sirieg’ehilfe, Die infolge
Sob‘pelberleihungeu, 2lblebeu de@ Selorierteu oder aus
anderen Grnnden entbehrlich geworben finb, Der (53e-
neralordeanommiliion nnmittelbar zurfickgelandt wurden.
Siefeö Verlahren ift nicht augaugig, Da hierburch eine
orbuuugömlihige Flihrung/der eingerichteten Siartothel
unmöglich gemacht wird.

Berlin. Sie tbnigliche Gewerbeinipektionès
Lh'iiîtentin Anna Neichert, dieam '1. April 1900 in
Den Sienft des Bolizeiprdiidium‘s trat, ift geftorben.
Sie ift Der erfte weibliche (Steiiierbeauffichtäbeamte in
Berlin gewefen. Bei der Nenheit ihrer Stellung hatte
fie zimàcht‘t mit großen Widerinînden zu lämpfen, Die
fie aber fchuell unb gefchiclt iiberwand.

Frankfurt a. D. (il-in Militarnrlauberzug fuhr
bor Bahnhoi Brieien (Mart) auf Den abgeriffenen und
ftehengebliebeneu Schlufueil eines Guterzngez auf.
19 Militdrperioneii und der Schluhbremfer des (Bluer-
zngef’o fiuD tot. 30 Wiilitärberfouen wurben fchnrer, 13 Mi-
litiirperionen und 2 Mann dom Zugperlona( leicht ner-
leht. Sie Schulbfrage ift noch unht getlilrt.

Berlin. Eine Maffenichlachtuua Don Biel) und
(Stefliigel nahmen @indie-:her auf Dem Gute Gendtode
bei Neu-Nupbin vor. Sie Draugen Dort in Die Stal-
luugeu ein, 'tii)itll'i)lctell Dort an Ori und Stelle einen
Dehien, zwei Wilber, 30 (Stime uuD (SO (Enten ab unb
fchafften Das Fleiich und (Hefliigel mit einem Laltfrait‘
wagen weg.

,Nein,“ antwortete fie lächelnb.
„flllöchteft auch nicht nach Siam, um Sinnftftubien zu

treiben?”
Sie fchüttelte Den Rodi. Er merlte, dal; etwaö

in ihr vorging. (Hr wartete mit heimlicher 11ugebulD,
dai; ein Blick oder ein Wert ihm berriet, tua?) fie be‘
wegte._ Nie war ihm Die Gîednld fchwerer geworben
al@ feht, da er fie in fcheuer, nerlegeuer Lieblichfeit vor
fich fah. (Sir fühlte, dai, er die Selbftbeherrfchnng ver-
lieren whrbe, wenn er länger blieb.

„Su willft alio an @aule bleiben, Gabi?"
„S‘ia —- am liebften."
„Sann werbe ich einmal einen lleineu Streifgug in

Die Hingegeu'o unternehmen. In eiuigen Stunben bin
ich zuri’td‘. leio, Gabi.“

(Tvr ergriff fchnell Den leichten weißen Out, der auf
Der Vani lag. und ging haftig Dabou.

Sie fah ihm aanz erfchrocfen nach. (533 war in
der ganzen Zeit nicht ein eingigeö Mal borgelommen,
dai; er fie allein lieh, gegen ihren Willen. llnd
gerade jetzt, da fich ihm ihr ‚Dem entgegenbrliugte. Sie
fah faft fehuiiichtig feiner fchlaufen (Seftalt nach. (Ehe
er ihrem Blick entfchwaub, ich-ante. er fich noch einmal
um. Sie wollte ihm ‚euwiuieu, er follte zu ihr zuriic‘t-
lehren. Liber dann fchiimte fie fich ein wenig. Wai;
follte er Deuten?

Hub dann ging fie ruheloö von einem Fleet zum
andern. Sie war nicht imitaube, etwas vorzu-
nehmen. Sehufi‘ichtig blicfte fie non dem Llitsgncl' im
Garten ringö umher, ob fie ihn nicht fah.

Herbert "lief inawifchen planloé im Freien herum.
Er machte fich feiner 11nruhe wegen Vorwiirie. Wollte
er jetzt, wo alle?) gut werben wollte, noch fein eigeneß Spiel verderben? (Ein Work -_ein Blick

»fonnte ibn noch fett um feinen John bringen. E‘:

l

 
 

Stettin. i‘m Dem am Huff gelegenen Filiberdorf
Raminte (Îsuiel llledom) wurbe Durch einen ßergrutfch
ein» hauegrnubitiicf verfchiittet unb teilweiie zerltdrt.
(Eine Fiîclieriamille wurde Dabei im tiefen Schlaf fiber:
rafcht und l'onnte fich nicht mehr in Sicherheit bringen.
Ser ältefte Sohn des Filcherè‘ lonnte nur al@ Leiche
geborgen werben; Die auDereu Familienmitalieder haben
mehr oder minber fchwere Verletznngeu erlitten.

Raiferélautern. Ser Schleichhanbel mit Schuh-
waren hat in Der Nheiuptalz befonberö groben llmfaug
angenommen. Sbwohl Die Beamten des Skriegéwinher‘
anuö nur ftichhcebenweife Routrolleuboxuehnicu lonuteu,
wurden in lurzer Zeit 2861 Naar Schuhe beichlag=
uahmt. Bei einer in S’iaiierölauteru borgeuonimenen
(Stebliclloutrolle wurden 700 .{piinte im Si’lßiiltmu-fäwerte
non 20 000 {Wart befrhlaguahmt, in einer (Sterlerei im
Vezirléaznt Lauda i. Vi. 750 .Sante und helle, Die g.:-
heim gegerbt waren, unb in einer weiteren Gerberei im
Bezìrl-'Zamt Si‘ufel über 1000 Haute. Bei Diefen Schleich-
handeléneirhaiten ipielt zumeilt der Schleichhanbel mit
Lebenémitteln eine groBeNolle, die ft’u: helle und @tinte
eingetaufcht werben.

Wien. Nach hieligen Blattern finb an?, Der
Militàrltrafaniialt Wbllerédori, Vezirl .Wiener Neultadt,
zweihundertMilititritraflinge entlommen unb auf (Bunt:
ramöborf zu geflohen. Saruuter ift auch Der geweieue
Dberleutnant Adolf Hotrichter, der bor Jahren wegen
Giitmordeé an .i'gaubtmann Mader unb (Siftmorbberfuch
an anderen Generalltabéoifizieren zu zwanzig Jahren
Reiter verurteilt worden war.

(Senf. Der ,Matin' meldet, dai; in Der Woche
vom 17. bis zum 24. thober in &Bari-Is 2566 Sterbe=
fiille gegen 1944 in Der Borwoche und gegen 721 in
der Normalwoche borlamen. Bei 1263 Todeìibllen
war Gribpe die Sobeßurfac’he, wow noch 200 Die 300
Falle infolge don (Strippet‘oniplifationen lommen. In
Den legten Sagen hat Die Bahl der Erkranlten etwas
abgenommen.

Hang., Nach einer Meldnna aus London brachte
Lord Cecil im LiuterhauS- eine Bill ein, Durch Die Die
Frauen das Necht erhalten fallen, 213arlamentemitglieber
zu werben.

Hang. Ubu dem {flugblah Soefterberg finb zwei
in 100 Meter @bhe fliegeube Yfllilitc‘trfluggeuge ,gn-
fammengeftofsen unb abgeitlirzt. Sie Schaffen, zwei
-LeutnantB und zwei lliiteroliiziere, finb tot.

Volleswirtl’ebaft. ”—
llngiiltigl‘eit von Reifedrotm‘rken. Wie l‘elannt

wird, iollen Die über 500 Granim lanteuben illeiiebrctumten
wegfallen. Sie haben wider (Erwarten wenig ‘T’luttang ge:
funDeu, auch liegen fonftige (Brtinde gegen ihre Wetterber-
wendung vor. Sie :ZOO-Gramni-Neifebrotmarlen werden mit
dem Ylblauf de“ 15. Dezember ungültig unb finb al‘danu
zu beruichten. Sie Vert‘rnucher Dürfen bis zum 15. Se=
zember Die EDO-Gramm-Marlen in 50=Gramui=illiarien um:
taufchen. Nach dem 15. ‘Dezember ift ein Iliutaufch nicht
mehr anlciffig, es fei Denn, dal; der Berbrmnber einen
LebcnèmitteltartenabmeldeÎdÎein oder fouiiigeu ?Willie-.43' vor:
legt, wonach er ii'oer Den 15. Dezember binari-3 mit Stelle:
brotmarken auftatt nnt örtlichen Brotmarten zu feiner niro::
beiforgung berfeben ift.

 

 

Gelundheitapi’iege.
Seitcuflechen ift nicht immer Shmbtom Der S‚Brieft-

felleuisiiubuug, foubein e‘ tritt auch ohne Fiebcr uuD
Suiten auf unb ift Dann Folge bon i‘lähungeu oder t‘cr=
dorbenem {Dingen 6Äliefe ?tit Des Settenltechens wird bc-
fiimdit Durch Kimmel: oder Piefferminztee, Mageupflaiter,
bleiben Der äliagengegenb, Sbazierengehen.

Gram Entgelt Atom. Man nehme 0,50 L’iter frifche
Wacbolderbeeren, griine, halbreife und reife, wie fie vom
Stock fommen, zerltoiie Diefetbeu, giefae 1 Liter' Frncdtbrannts
wein Daran, laffe e“ an der Sonne einige efeit neben
und nehme inorgens, mittags unb abends iedeSmal einen

‘unu-:m‘a .ÎÉI‘Jr'S'lE-Î‘Jn'* l‘."" .1. :.n.. nem(Sblönel boll Davon.

muhte ruhig bleiben, mochte es auch noch lo viel
Selbftnberwinbung lofteu.

@rit nach Stunden lehrte er zuriicf. Lllé er den
Garten betrat, fam ihm Gabi durch Den Slaubengang
fc'hnell entgegen. (Er fah, wie fie, in feine Niihe
gelommen, Den Schritt nerlangfaiute. In ihrem
(heficht fertigte fich jedoch die Frende über feine &unr-
lehr Deutlich aus. _ _

,,(Sjottloli, dai; Du wieder da bift,” fagte lie nnt
einem tiefen Senlzer und hängte fich in feinen Atm.

,Éiit Dir Die Zeit lang geworden, Gabi?”
,,î‘ia — du bliebft lo lange fort." _
,,Berzeih -— ich Dachte nicht, dal; e@ dir fühlbar

werben wiirbe. Vilt du nicht froh, wenn Du mich
langweiligen Sefellen loéwirit auf ein paar Stunbe‘n‘?“

Sie fah zu ihm auf mit einem fchenen, gärtlrchen
Llanruck, der ihm das Blur zum @erzen trieb.

„Saranf brauche ich Dir {eine Antwort ;in geben,“
fagte fie leife.

,,Nein, du haft recht. Jch vergaiz_ auch, dah Du
hier ganz auf meine (Sefellfchaft angewieien bift. Wenn
wir Daheim finb unb ich bin in Der Fabri?, Dauu wird
dir die Zeit nicht lang werden.“ _ .—

,,,Wir1‘t Du dann immer fehr lange fortbleiben e"
fragte fie leife. —-— . ’

„Saß kann ich nicht genau vorauöbeftnnmen,” fagte
er, äußerlich ruhig, faft ffihl. In feinem Junern tobte
es aber wie ein Sturm. Sie waren _am Haus an-
gellonnnen und nahmen auf Der fchattrgen Veranda

ah.
Stumm taken fie fich eine Weile gegenüber. (Babi

zog unruhig an ihrem Spikentu‘) herum.

am 20 (Forti-“ww - 'nl-.7M



Bekauntnmchung.

Die Ywil‘heustheine an- die 411-910ädiaiganmeifmtgen

der. VIII. Briegsanl‘eihe und 1111- die ’ 20111 2111111111111-

weifuti'gen non 1918 Forge VII], iünnen Doni

4. November 11. 35.1111

111 die endgiiltigen Ctiiife 111118111211111e111en 1111111et111111ht 1ue1.be11

Der 11111111111111 finder bei der „ll111ta111d111e11e1iir Kriegéanleiheu”,
Berlin W 8, Behreuftrafze 22, 111111. Aufzerdeui iibernehmeu 11‘1'mtliehe
Neichébaukanîtalten mit Kaffeueiuriehtung bis zum 15, Juli 1919 die fu11en=

Îreie s13e11111111111111 des llmtauîches. Nach dieiem Seitpuuft iönnen die 8111111111’11:

1cheit1e 11 ur noch nn mittelba r bei der ,,llmtanichftelle 1111 die Kriegsffl‘leihen”

in Berlin umgetauftht werden.
Die Bwiîchenîcheine Îiud mit Verzeichniîîen, in die Îick) nach den Betragen

und innerhalb dieîer nach der Nummernfolge georduet eiuzutragen find, 111111111111)

der Bormittagsdieuststunden bei den genanten Stellen eiuzureichen; Foruiulare

zu den Berzeichniîîen find bei allen Reichsbanfanstalten erhiiitiieh.

Firmen und Kalle“ haben die von ihnen eingereichten .311111d1en11he111e r e chi et

oberhalb der Stiicknuunuer mit ihrem Firmenîtempel zu verìehen.

   

 

Mit dem 11111111u11'h der Zwiîchenftheiue 1111 die 5°/o Schuldver.-
fchreibuugeu der VllI.Kriegsanleihe 111 bie en‘ogüitigen @tiicke mit
Binsìcheiuen kann e111 11111'te1 begonnen werden; eine beîoudere Befauntmachung

hierüber 101111 alsdanu.

Von den ,Bioijcheuicheineu _der friihereu Kriegéauleihen 111 eine

111113111111111111 noch immer nicht in die endgiiltigen Stiicke umgetauîcht worden.

Die Jnhaber werden auigefordert, bie1e 31v11chen1d1eiue in ihrem eigenen 311111e11e

mögiichit balb bei der ,,u‘utaufdfltellen fiir die Kriegéankihen”,

Berlin W' 8, Vehreustrafie 22, zum 1111111111111) eiuznreichen.

B e r 1 i n, im Oktober 1918.

Yeidjsfianli-Yireliforium.
Haveuftein.

BBelìauntmadjung.
Bom 1.9111111 1919 ad 111 die1111 Badebelegene s1511111„2)11111111ic11” uu13 bis

6 Jahre unberweitiq zu bewachten. *1311111t111111ebote find uns unter Angabe des
SBuchtpreiiee’ä bis 1piite1tenc3 1. Dezember d. 33. eiuznreichen. Nahere Anskunft
erteilt Herr Natmaun SBroé‘ke((’1311111 ,,Kòuigshaus”) miiudlick) in der Bei‘ von
12—2 llhr miltags.

Der Niagiftrat.Landed, den 2. November 1918.

Loelmnntmachung.
Siimtliche Steuern 1111 das Vierteliahr 'Oktober/Dezember 1918 find bis

15. November d. 33- an den Werktageu vormittags von 812 11111 an die
Steuerhebestelle hier 81mmer Nr 11 zu entrichten.

Der Niagiftrat.Landed, ben 4. November 1918.

Krauwerl‘m‘f.
91m Douuerstag, deu 7. November von' vormittags 8 11111 ab wird e111

fleiuer Neft Kraut zum Miuderpreife von Mk. 7,50 1111 1 Beutuer verfauft.
Der Verkauf findet an Ort und Stelle, das 111 in der Sommerhalle am

Bahnhof Laudecf 111111. . a
Lande-cf, den 5. November 1918. Dec Verfomuugéflluéfthufi.

Wer Îeineu Winterhedarf 111 Schuhfett

ictzf
beìchafft, fauft billiger als wa'hreud der Saiîon

Dr. Gentner’s

Y“ìubjeit

Tmrwlm
erhäit das Leder weich, macht es wafferdicht und
danerhaft, und 1111111 jegt noch prompt geliefert
werden. _

H‘ibfthe *Blakate und ’Bostkar‘eu.

Her-fteller auch des beliebten Del‘vad)s«Lederpir“es
Nigrin: Carl Genuine” * Gin-pl“gen.

v. G 1 1 111 m.
 

 

 

 

 

 
‑“hanon-b

Far bie Nevaftion nach bem Vrefzgefee verantwortlich N.1Iruer in Landed, Drnd und Verlag non s211111111 in Landed.

 

 

Nach Gottes unerforsehlichem Entschluss starb nach kurzer
schwerer mit. grosser Geduld ertragener Krankheit unser einziger
heber und hoffnungsvoller Sohn, Enkel, Nette und (Lousin

der Präparand

Bruno Ukner
im 17. Lebensjahre.

Dies zeigen mit der Bitte “i“ stille ’l‘eilnnhine im Namen aller
Anverwnndten an

Die tieitruuernden Eltern.

Franz und Hana llmer.
Ober-lmngenbielau, :un 4. November 1918.

Taschenlampen,
Batterien, Militärfeuerzeuge. Schuh-

besohler, Sohlenschoner, Stiefelzwecken.

Kartofl’el- und Rübenhacken.
Getreide- und Kartoffelschaufeln.
Kaninchentrög‘e- und Raufen.

.. .. “hole-Apparate .. ..

Einkoch- und Honigglàser.
Gummiringe, Thermometer.

offeriert

,, Arthur Bindermann. ,m
un Eisenhandlnng. Ring und neues Georgenba‘]. “x“

xxx xxx
“xanax“unanuxxaxxxxxxxxxxg
TK“KKKKK‘KKKKKK‘KUK‘K‘ *

.Ve-,5 GW „e Uooéwahli B,
;Wed-G in @unghia Bonzeptq gluten“ @rich (’43,
q} Yergament-, Yalizilpergament,”adempiere“, "

Brief, Yarteuk‘n’etten, Photographic” 11011111111":-
“Ihnen, Bomrezepthitdjer, Yiîroartil‘eln.

Reielblhaloigez Mugen
von Jugendfdjriften, xektiire für Erwa‘hfme,

3111111111111“ etc.

VWÉWWÎ
von Bouquet‘, “lele“ Yorke“ Bore“, evaluiert pp.

Ylumenl‘lù‘ttern zu Braun“.
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"e, Nora Hillmann11,11*
4;" lichenzollernftraae 111, ‘S‘è‘

 

i
n

. .. ...MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM.
1..1 .------_-----

nuterricht
111 Liter. Knnîtgefth., Franz., (Sagl. u.

 

Die Buchdruckerei
101111. Schnlfaiher erteilt. Anna von
Rosenkranz, Villa Het-mine“-

»me- .A. Urner 

Stinger, tiichtiger

Nìufiflehrer‘
von auswa'rts, weicher 11111111 in Landeck
linterricht erteilt, 111111111111 noch einige
Schiller in Klavierrlluterricht
zu nehmen. Offerte“ nimmt entgegen
die Nedaktiou dieîes Blattes nud
Neftanratiou „8111 Koruecke."

empfiehlt 'lich

zur Anfertiguug von

èrucksache
  

aller flrt"
zu billigften

:⸗: preifen. :-:

Schnelle
L‘eterno“.

 

Leifte hiermit bem Herr“ Nentier
Lebek fiir angelaue Beleidignng

AlÎlÎitte
und Sage, 111113 es eine gute Stellnng 111.

 Saubere
Ausführung.
 

 

I Rnnzeudorf

(Hierzu Leila”)


